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Keine Interessenkonflikte
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Agenda

• Schulimpfungen

− Pertussis (4-fach Impfung)

− HPV

− Menigokokken

− Hepatitis B

− Masern (MMR)
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Gemeldete jährliche Fallzahlen Pertussis

Quelle: AGES 5

Stand 10.03.2025

2202 2233

632
129 164

2780

15125

700

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025



sozialministerium.at

Pertussis-Inzidenz im Jahr 2024 nach Altersgruppe

Quelle: AGES 6Quelle: AGES
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Pertussis Impfempfehlung

• Grundimmunisierung mit 6-fach-Impfstoff im 3., 5. und 11. bis 12. 

Lebensmonat - kostenfrei

• 1. Auffrischungsimpfung mit 4-fach-Impfstoff mit vollendeten 5. 

Lebensjahr/im 6. Lebensjahr vor Schuleintritt

• 2. Auffrischungsimpfung mit 4-fach-Impfstoff nach 5 Jahren/8. 

Schulstufe/14.-15. Lebensjahr bzw. vor Vollendung der Schulpflicht

• Weitere Auffrischungsimpfungen derzeit alle 5 Jahre empfohlen mit 3-fach-

Impfstoff (di-Tet-Pert)

7Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan

Kostenfreies Kinderimpfprogramm

Kostenfreies 
Kinderimpf-
-programm



sozialministerium.atImpfstatus Pertussis nach Alter, 2023

Quelle: Kurzbericht 
Polio 2023, 
www.sozialministerium.at

6-fach-Impfung, Anteil der Kinder in %

1. 
Teilimpfung

2. 
Teilimpfung

3. 
Teilimpfung

1 Jahr alt 90 88 65

2 Jahre alt 95 93 87

3 Jahre alt 95 92 84

4 Jahre alt >95 93 87

5 Jahre alt 95 93 84

1. Auffrischungsimpfung mit 4-fach-Impfung, 
Anteil der Kinder in %

1. Teilimpfung

6 Jahre alt 10

8 Jahre alt 74

10 Jahre alt 87

12 Jahre alt >95

14 Jahre alt 91

16 Jahre alt 83

http://www.sozialministerium.at/
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Humane Papillomaviren (HPV) - Epidemiologie 

• Humane Papillomaviren sind weltweit verbreitet 

• Hauptursache für Krebsvorstufen und Krebserkrankungen des Gebärmutterhalses

• Zumindest 80% aller Frauen und Männer infizieren sich im Laufe ihres Lebens mit 

HPV

• In Österreich erkranken jedes Jahr rund 400 Frauen an Gebärmutterhalskrebs, das 

sind 2% aller diagnostizierten Krebserkrankungen

• 130-180 Todesfälle jährlich

10Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Humane Papillomaviren (HPV) - Impfung 

• 9-fach-Impfstoff (Gardasil)

• Impfung ist vorbeugend wirksam

• Breiter und wirksamer Schutz gegen HP-Viren

• Risiko für Gebärmutterhalskrebs sowie Genitalwarzen wird um bis zu 90% gesenkt

• Deutlich reduziertes Risiko für Tumorbildungen im Mund-Rachenraum und 

Genitalbereich

11Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan



sozialministerium.at

Humane Papillomaviren (HPV)

• Ziele der Erweiterung der kostenfreien Impfung:

− Bekämpfung von Gebärmutterhalskrebs und anderen HPV-assoziierten 

Erkrankungen

− Gesundheitliche Chancengleichheit unabhängig finanzieller Situation

− Unterbrechung der Infektionsketten 

− Erreichung eines Herdenschutzes in der Gesamtbevölkerung 

12Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Number needet to vaccinate

− 99 zur Vermeidung eines Falles von Krebs
− 9 zur Vermeidung einer Krebsvorstufe
− 4 zur Vermeidung von Krebs, Krebsvorstufen und Genitalwarzen

13
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Humane Papillomaviren (HPV) 

• Seit 1. Juli 2024 bis 31.12.2025 gratis bis zum 30. Geburtstag

• Impfschema: 2 Dosen mit 6-12 Monaten Abstand 

(ab vollendetem 15. Lebensjahr off-label)

• 3-Dosen-Schema ab dem vollendeten 30. Lebensjahr, nicht gratis

• Schema 1-2-(6-8)Monate 

14
Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 
auf sozialministerium.at/impfplan

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Impfplan-%C3%96sterreich.html
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Schutzdauer der HPV-Impfungen

• 9-fach-Impfstoff 8 Jahre Schutzdauer

• 4-fach-Impfstoff nach 14 Jahren 100 % Wirksamkeit 

15

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Impfplan-%C3%96sterreich.html
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HPV-Impfempfehlung 

• Allgemein bis zum 30. Geburtstag empfohlen

Indikationen:

• Nachgewiesene HPV-Infektion (2 Dosen), Genitalwarzen oder HPV-
assoziierte Dysplasien inkl. St.p. (Vermeidung autogener Reinfektionen, 
off-label). 
Hinweis: Sozialversicherungen tragen Kosten für Frauen nach Konisation wegen hochgradiger 
zervikaler intraepithelialer Dysplasien (HSIL bzw. CIN 2-3) bis zum 45. Lebensjahr – hier immer 3 
Dosen!

• Expositionsrisiko (sexuelle Aktivität/wechselnde Sexualpartner, bekannte 
Infektion bei Sexualpartner)

• Angeborene und erworbene Immunsuppression (HIV-Infektion, 
Transplantierte oder im Falle von immunsupprimierenden Therapien etc.). 
Vor entsprechender Therapie

• Autoimmunerkrankungen wie Sklerodermie, Kollagenosen etc.

16Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Impfplan-%C3%96sterreich.html
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• Gratis Impfung vom 21.-30- Geburtstag zeitlich beschränkt bis 31.12.2025

• Erstimpfungen in diesem Nachhol-Impfprogramm müssen in der ersten 

Jahreshälfte 2025 erfolgen, damit die 2. Dosis auch kostenfrei ist.

17Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Versäumte HPV9-Impfungen

• bis zum vollendeten 30. Lebensjahr insgesamt 2 Impfungen

• ab dem vollendeten 30. Lebensjahr insgesamt 3 Impfungen notwendig

18Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Muss die Impfserie hinsichtlich der Kostenfreiheit am 30. Geburtstag 
abgeschlossen sein oder kann die 2. Teilimpfung auch später erfolgen?

Alter zum Zeitpunkt der 1. Dosis relevant. Vorausgesetzt die 1. Impfung 

wurde rechtzeitig verabreicht, kann die 2. Teilimpfung somit auch nach dem 

30. Geburtstag kostenlos erfolgen.

ACHTUNG GRATIS Nachhol-Impfprogramm 21-30 endet mit 31.12.2025

Danach kostenfrei bis 21. Geburtstag
Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Soll die Impfserie bei einem langen Abstand (z.B. 5 Jahre) 
zwischen den Impfungen im 1+1 Schema neu begonnen werden? 

Versäumte Impfungen gegen HPV sollten ehestmöglich nachgeholt werden. 

Ein neuer Beginn der Impfserie bei Überschreiten des empfohlenen Abstands 

ist nicht notwendig.

2 Dosen bis 30. Geburtstag,

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan



sozialministerium.at

Was ist im Fall des Unterschreitens
des Mindestabstands im 1+1 Schema zu beachten? 

Wurde die 2. Dosis früher als 5 Monate nach der ersten Dosis verabreicht, so 

ist immer eine 3. Dosis notwendig (im Intervall von mindestens 6-8 Monaten 

zwischen 2. und 3. Impfung).

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Sollen Personen, die in der Vergangenheit HPV4 erhalten haben, 
mit HPV9 geimpft werden?

Ist nur eine Impfung mit HPV4 erfolgt, sollen bei Personen unter dem 

vollendeten 30. Lebensjahr 2 Impfungen mit HPV9 verabreicht werden.

HPV4 deckt etwa 70% der Cervixkarzinome ab, HPV9 90%. 

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Kann im Rahmen des kostenfreien Impfprogramms 
eine „Nachimpfung“ zur Erweiterung des Impfschutzes erfolgen, 
wenn bereits eine vollständige Grundimmunisierung mit HPV4 vorliegt?

Ist ein kompletter Impfschutz gegen alle Typen von HPV9 gewünscht, so muss eine 
altersentsprechend vollständige Grundimmunisierung mit HPV9 erfolgen, dabei besteht kein 
erhöhtes Risiko für Nebenwirkungen. 

Das bedeutet, dass in Einzelfällen auch Personen, welche zuvor im kostenfreien Impfprogramm 
mit 2 Dosen HPV4 geimpft wurden, HPV9 kostenfrei erhalten können, sofern sie in das 
entsprechende Alter fallen. 

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Ist die Impfung bei einer bekannten HPV-Infektion 
bei dem:der Sexualpartner:in empfohlen?

Ja, eine bekannte HPV-Infektion bei dem:der Sexualpartner:in stellt eine Indikation 

zur Impfung dar, auch wenn man selbst das 30. Lebensjahr bereits vollendet hat. 

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Wie soll mit der Dokumentation der HPV-Impfung 
im Hinblick auf den e-Impfpass umgegangen werden?

Eine gesetzlich verpflichtende Dokumentation der HPV-Impfungen im e-Impfpass trat 

mit 01.03.2023 in Kraft. Nur mit einer lückenlosen Dokumentation der HPV-

Impfungen im kostenfreien Kinderimpfprogramm ist sichergestellt, dass diese 

wichtige Public Health Maßnahme auf Basis der erreichten Durchimpfungsraten 

kontinuierlich evaluiert, verbessert und beibehalten werden kann. 
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Wer darf die HPV-Impfung durchführen?

Im Zuge der Ärztegesetz-Novelle wurden die fachspezifischen Beschränkungen für 

Fachärztinnen und Fachärzte in Hinblick auf Impfungen dauerhaft aufgehoben. 

Das bedeutet, dass etwa Gynäkologinnen und Gynäkologen auch Buben und Männer 

impfen dürfen, sowie Kinderärztinnen und Kinderärzte Eltern impfen dürfen.

Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Modellierung zu HPV Durchimpfungsraten 9-11-Jährige

Quelle: Microsoft Power BI; HPV-Cockpit Österreich 27

https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiZjAzY2IyZmYtZTNjZC00ZjIxLWFkN2ItMzMzMGFlYTY0MDZjIiwidCI6ImEwMGRlNGVjLTQ4YTgtNDNhNi1iZTc0LWUzMTI3NGUyMDYwZCIsImMiOjF9
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28Quelle: Microsoft Power BI; HPV-Cockpit Österreich

Modellierung zu HPV Durchimpfungsraten 14-Jährige

https://app.powerbi.com/view?r=eyJrIjoiZjAzY2IyZmYtZTNjZC00ZjIxLWFkN2ItMzMzMGFlYTY0MDZjIiwidCI6ImEwMGRlNGVjLTQ4YTgtNDNhNi1iZTc0LWUzMTI3NGUyMDYwZCIsImMiOjF9


sozialministerium.at

29



sozialministerium.at

Gemeldete Fallzahlen Meningokokken

• 2023:

16 Fälle

Quelle: AGES 30
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Meningokokken Impfempfehlung

• Für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sind sowohl 

Impfungen gegen Meningokokken B als auch Impfungen gegen 

Meningokokken A, C, W, Y allgemein empfohlen.

• Meningokokken B - Impfung nicht im kostenfreien Impfprogramm

• Meningokokken A, C, W, Y – Impfung kostenfrei vom vollendeten 10. 

bis zum vollendeten 13. Lebensjahr

• Nachholimpfungen gegen Meningokokken B und A, C, W, Y sind bis 

zum vollendeten 25. Lebensjahr empfohlen.

• Auffrischungsimpfungen nur bei andauernder Indikation (alle 5 Jahre)
31Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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• Unabhängig davon, ob Säuglinge/Kleinkinder nur gegen Meningokokken C oder 

ACWY geimpft wurden: 

• ACWY-Impfung im kostenfreien Impfprogramm vom vollendeten 10. bis zum 

vollendeten 13. Lebensjahr - zweiter Erkrankungsgipfel

• Nachhol-Impfungen gegen Meningokokken ACWY sollten bis zum vollendeten 25. 

Lebensjahr erfolgen, wenn diese nicht vom vollendeten 10. bis zum vollendeten 

13. Lebensjahr verabreicht wurden.

32Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Was tun, wenn das Kind im Schulkind/Adoleszentenalter
bereits gegen Meningokokken C geimpft wurde

• Eine zusätzliche Impfung mit dem konjugierten 4-fach Impfstoff kann erfolgen

• Mindestabstand von 1 Monat

33Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Hepatitis B Impfempfehlung

• Grundimmunisierung mit 6-fach-Impfstoff im 3., 5. und 11. bis 12. 

Lebensmonat - kostenfrei

• Eine Auffrischungsimpfung ab dem vollendeten 7. bis zum vollendeten 15. 

Lebensjahr – kostenfrei

• Weitere Auffrischungsimpfungen alle 10 Jahre nur bei Indikation

Die Hepatitis B-Impfung kann in jedem Lebensalter nachgeholt werden 

und ist bis zum vollendeten 65. Lebensjahr allgemein empfohlen.

35Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Leider immer noch ein Thema: Masern in Österreich 2024 & 2025

Quelle: AGES; Daten Stand 12.03.2025 37
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Wie wird geimpft?

Lebendimpfstoff Masern-Mumps-Röteln

• 2 Dosen ab vollendeten 9. Lebensmonat

• Bei Erstimpfung im 1. Lebensjahr: 2. Impfung nach 3 

Monaten

• Bei Erstimpfung nach 1. Lebensjahr: 2. Impfung nach 4 

Wochen

• VOR Eintritt in Gemeinschaftseinrichtungen!

• fehlende Impfungen nachholen

38Details siehe Impfplan Österreich 2024/25 auf sozialministerium.at/impfplan
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Impfstatus MMR 2023 nach Alter/Lebensjahr

Quelle: Kurzbericht Masern 2023, www.sozialministerium.at

Durchimpfungsrate 1. Dosis 2. Dosis

1-Jährige 78 % 42 %

2-Jährige 93 % 78 %

3-Jährige 89 % 81 %

4-Jährige 90 % 81 %

5-Jährige >95 % 93 %

6-9-Jährige 95 % 92 %

10-14-Jährige >95 % 91 %

15-30-Jährige 93 % 89 %

http://www.sozialministerium.at/
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Anteil Kinder mit 2 MMR-Impfungen 2023

Quelle: Kurzbericht Masern 2023, www.sozialministerium.at

Durchimpfungsrate 

mit 2 Dosen

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

2-Jährige 71 % 76 % 76 % 89 % 87 % 75 % 76 % 78 %

4-Jährige 85 % 85 % 85 % 88 % 88 % 94 % 92 % 81 %

http://www.sozialministerium.at/
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Muss ich den Aufklärungsbogen verwenden?

• Formularvorschlag
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Aufklärungs- und Dokumentationsbogen in 11 Fremdsprachen

• Deutsch 
• Englisch 
• Arabisch 
• Bosnisch 
• Farsi 
• Kroatisch 
• Rumänisch 
• Russisch 
• Serbisch
• Türkisch 
• Ukrainisch 
• Ungarisch

42www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rungen-f%C3%BCr-Schutzimpfungen

http://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rungen-f%C3%BCr-Schutzimpfungen.html
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eImpfplan

43
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Impfstatus überprüfen!
Impfpass kontrollieren!

44
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WIR HABEN NOCH VIEL ZU TUN!

45

Großes Danke an
• Meine Kolleginnen und Kollegen der Impfabteilung im BMSGPK
• Alle impfenden Kolleginnen und Kollegen und 

deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
• Sowie an das Nationale Impfgremium!

Broschürenservice des Sozialministeriums: 
+43 1 71100 - 86 25 25
broschuerenservice@sozialministerium.at. 

mailto:broschuerenservice@sozialministerium.at

